
ierteljährlicher Abonnements Preis Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creuzz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
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Dentſchland.
Merſeburg, den 25. April 1843.

(Offizielle Mittheilung.)
t Jn der 42ſten Plenarſitzung wurden mehrere Protokolle
s und Denkſchriften verleſen und von der Verſammlung geneh-

migt.
Demnachſt bildeten mehrere den Landtag betreffende Ko

2 ſten-Rechnungen, verſchiedene Bedürfniſſe des Landtags und die
Einrichtung des Standehauſes, Gegenſtände des Vortrags und
der Berathung.

Zuvoörderſt trug der Referent vor daß die Rechnung uber
die allgemeinen Koſten des öten Sachſiſchen Provinzial-Land-

r tages im Jahre 1841, welche mit einem Beſtande von 61 Thlr.
1 Sgr. 10 Pf. abſchließe, gelegt und von dem Ausſchuſſe da-

4 gegen nichts erinnert worden ſei, weshalb die Decharge daruüber
ertheilt werden könne. Der Landtag genehmigte dies ein-
ſtimmig.

Hierauf kam ein Geſuch des mit Fuhrung der Regiſtratur,
n der Bibliothek und mit mehrern andern Geſchaften der Stande

beauftragten Beamten zur Sprache, welches auf die Verlei-
hung eines jaährlichen Gehalts von 100 Thlr. gerichtet war.
Unter Beruckſichtigung der dafur ſprechenden Grunde bewilligte
die Verſammlung jenem Beamten, anſtatt des erbetenen Ge
halts, vom 1. Januar d. J. ab eine jaährliche Remuneration
von 100 Thalern bis zum nächſten Landtage.

n Ferner wurde der Verſammlung mitgetheilt, daß die Rech-
nung der hieſigen Regierungs-Hauptkaſſe uber die Koſten des
öten Sachſiſchen Provinzial-Landtages durchgegangen und ge-
pruft worden ſei, daß ſich dabei nichts Weſentliches zu erin-
nern gefunden habe, und daß daher daruüber Decharge zu er
theilen ſein durfte. Die Geſammt Einnahme dieſer Rechnung
beträgt 25,089 Thlr. 10 Sgr. 11Pf., und die Ausgabe 22,811
Thlr. 17 Sgr. der Beſtand alſo 2,277 Thlr. 23 Sgr. 11 Pf.

Der Landtag genehmigte die Ertheilung der Decharge und
bewilligte zugleich die fur die Verwaltung der Landtags-Kaſſe
bisher üblich geweſenen Gratifikationen.

Dann folgte ein ausfuhrlicher Vortrag uüber den Ausbau
und die innere Einrichtung des Standehauſes, ſowie uüber die

Halle, Dienstag den 16. Mai
Hierzu eine Beilage.

Benutzung der Raume in demſelben; uüber die Nothwendigkeit
der Ueberſchreitung mehrerer Anſchlagspoſten, insbeſondere
bei dem Bau der Schornſteine, welche nur 3 Zoll ſtark, alſo
feuergefaährlich und polizeiwidrig konſtruirt, vorgefunden wor-
den ferner über die wegen des Baues gefuhrte Rechnung und
deren einzelne Theile; uüber die unvermeidlich geweſene Mehr
ausgabe von 2051 Thlr. 8 Sgr. 11 Pf. und die noch nothwen-
dige Ausgabe von 1084 Thlr. endlich uber die Meublirung
der Wohnung des Herrn Landtags-Marſchalls.
geil Der nurgedachten Rechnung wurde die Decharge er

theilt.
Die Meubles hatte der Ausſchuß von Leipzig aus beziehen

muüſſen, weil die Zeit zu kurz geweſen und die Tiſchler in Merſe
burg und Halle die Lieferung nicht hatten übernehmen wollen.
Derſelbe hatte aber die Vorſicht gebraucht, den Kontrakt alter-
native auf Kauf oder Miethe zu ſtellen und dem Landtage die
definitive Beſchlußnahme diesfalls vorzubehalten.

Daruüber, ob die Miethe oder der Ankauf jener Meubles
vorzuziehen und ob namentlich auch der Ankauf im Auslande
ſtatthaft ſei fanden einige Erorterungen ſtatt, welche endlich
zu dem Beſchluſſe fuhrten daß die Meubles zum Theil gemie-
thet, zum Theil angekauft werden ſollten, je nachdem ſie dem
Verderben ausgeſetzt waren, oder nicht.

Auch beſchloß die Verſammlung, daß in der Zwiſchenzeit
bis zum nächſten Landtage die zur anſtändigen Ausſtattung der
1ſten Etage erforderlichen Meubles im Jnlande zu beſtellen
und anzukaufen waren. Auf den Antrag des Ausſchuſſes ge
nehmigte der Landtag noch die Ausfuührung mehrerer ganz
nothwendigen Baulichkeiten im Standehauſe, nach dem Koſten-
anſchlage 1045 Thlr. 4 Sgr. 4 Pf. betragend.

Dem Vorſchlage des Ausſchuſſes gemaß war die Verſamm-
lung damit einverſtanden, daß die Iſte und 2te Etage des
Ständehauſes nicht zu vermiethen ſei, daß dagegen alle übrigen
Raume vermiethet werden können.

Die wegen der vorſtehend erwähnten Beſchluſſe erforder
lichen Gelder, inſoweit ſie nicht aus den vorhandenen Beſtan-
den gedeckt werden, bewilligte die Verſammlung bis zur Höhe
von 3,500 Thlr., incl. des obengedachten Beſtandes von 2,277
Thlr. 23 Sgr. 11 Pf. Der Landtag genehmigte ferner:

See



1) daß die Brand Aſſekuranz ſämmtlicher Stände Gebäude
von 42,000 Thlr. auf 20,000 Thlr. herabgeſetzt, dage
gen aber die angemeſſene Verſicherung der Mobilien be
wirkt werde;

2) daß dem Baubeamten dem die Leitung und Kontrole
der Bauten im Ständehauſe übertragen ſei, eine Remu-
neration von 200 Thlrn. gewahrt, und

3) dem Portier des Standehauſes, außer freier Wohnung,
ein jaährliches Lohn von 20 Thlrn. bewilligt werde,

4) die Vervollſtaändigung der noch ſehr mangelhaften Stan-
de-Bibliothek, unter Bewilligung einer Summe von
200 Thalern aus der allgemeinen Standekaſſe.

Ferner votirte die Verſammlung der Baukommiſſion ihren
Dank, und erſuchte dieſelbe, die Geſchafte in Betreff der Bau
lichkeiten bis zum nächſten Landtage ferner zu beſorgen wozu
ſich dann auch die betreffenden Abgeordneten, welche dieſe Kom
miſſion bilden, bereit erklärten.

Des Königs Majeſtät haben den Sachſiſchen Provinzial
ſtänden die freudige Hoffnung zu machen geruhet, ihnen Al-
lerhochſt Jhr Bildasiß zu verehren. Die Verſammlung beſchloß
wiederholt einſtimmig, auch das Bildniß Sr. Majeſtät des
hochſeligen Königs anzuſchaffen, und daſſelbe dem Bildniſſe des
jetzt regierenden Königs Majeſtät gegenuber im Standeſaale
aufſtellen zu laſſen, und ertheilte ſofort die desfallſigen Auf-
träge.

Nachdem nunmehr die Landtags Verhandlungen beendigt
waren, ſprach noch des Herrn Landtags Marſchalls Erlaucht
den Wunſch aus, daß dieſelben die Allerhochſte Zufriedenheit
Sr. Majeſtät des Konigs erlangen, und auch in der Provinz,
welche der Landtag zu vertreten die Ehre habe, Anerkennung
finden möchten und ſtattete zugleich der Verſammlung fur die
unermuüdete Thätigkeit und den Eifer, womit ſie ſich den oft
angeſtrengten und ſchwierigen Arbeiten unterzogen, ingleichen
fur die Unterſtutzung, welche ihm ſo bereitwillig gewährt wor-
den ſei, ſeinen aufrichtigſten und lebhafteſten Dank ab.

Namens der Provinzial Stande Verſammlung erwi-
derte der Stellvertreter des Herrn Landtags -Marſchalls dieſe
Anrede, dankte Sr. Erlaucht fur die mit ſo vieler Umſicht und
Anſtrengung gefuhrte Direktion der Landtags Verhandlungen,
und ſprach den innigen, den Empfindungen aller Herzen ent
ſprechenden Wunſch aus, daß es Gott gefallen moöge, den
Herrn Landtags Marſchall noch lange am Leben und bei unge-
ſtoörter Geſundheit im Stande zu erhalten, wie dies ſchon auf
7 Landtagen geſchehen, die Direktion der Provinzial Landtage
zu fuhren.

Als eben die Seſſion geſchloſſen werden ſollte, ging dem
Vorſitzenden noch von dem Herrn Landtags -Kommiſſarius eine
demſelben ertheilte miniſterielle Benachrichtigung zu, welche
der Verſammlung bekannt gemacht wurde. Hiernach hat das
Königl. Hohe Staats Miniſterium unter den demſelben ange
zeigten Umſtänden beſchloſſen

daß der Publikation der Entſcheidung des Geheimen
Ober-Tribunals uber die Beitrags-Verbindlichkeit der
Kirchen -Patrone zu Kirchen-, Pfarr und Schulbau-
ten in den vormals Sachſiſchen Landestheilen vorläufig
und bis auf Weiteres Anſtand gegeben werde.

Die hierauf durch des Königlichen Herrn Landtags Kom-
miſſarivs, wirklichen Geheimen Rath Herrn Ober-Praſident
Flottwell Excellenz, in einer alle Gemüther tief ergreifenden
Anrede ausgeſprochene Schließung des 7ten Provinzial Land
tages iſt bereits fruher gemeldet worden.

M

Berlin, d. 14. Mai. Se. Majeſtät der König haben
geruht: den Geheimen Regierungs-Rath von Goerſchen
zu Aachen zum Ober Regierungs Rath und Dirigenten der
zweiten Regierungs Abtheilung daſelbſt zu ernennen.

Berlin, d. 11. Mai. Jn adminiſtrativer Beziehung iſt
der Umſtand ſehr merkwurdig, daß von der vielbeſprochenen
Einſetzung einer neuen Centralbehöorde, unter dem Namen
Oberkonſiſtorium, Alles wieder ſtill iſt, obgleich ſich in dieſem
Augenblicke mehrere höhere Geiſtliche, die man als deſignirte
Räthe fur dies Kollegium bezeichnete, in Berlin befinden.
In dieſen Tagen tauchte auch die Nachricht wieder auf, daß der
kürzlich von ſeiner Reiſe nach Rom zuruckgekehrte, wegen ſei-
ner Schriften und literariſchen Fehden in Beziehung auf den
Unterricht und das Erziehungsweſen unſerer Gymnaſien vom
Standpunkte der Sanitatsmaßregeln aus bekannte Regierungs
und Medizinalrath Dr. Lorinſer, aus Oppeln, als vortra-
gender Rath in die Medizinal Abtheilung berufen werden wird.

Frankreich.
„Paris, d. 8. Mai. Unſere ſonſt ſo larmende Reſidenz

glich geſtern faſt einer Provinzial Stadt zweiten Ranges.
Mehr als die Hälfte von Paris war auf dem Lande, und nicht
weniger als 200,000 Menſchen darunter blos in Verſailles, wo
das Namensfeſt des Königs gefeiert wurde. Man pflegt nach
träglich am folgenden Sonntag jedes Jahr dieſe Feier in Ver
ſailles zu begehen, eigends, um die Pariſer hinauszulocken.
Der Tag wurde durch die herkömmlichen Feſtlichkeiten verherr-
licht, feierliches Hochamt, Armenſpeiſungen, Revue der Na-
tional- Garde und Springen der ſogenannten großen Waſſer
im Park. Von der Terraſſe des Schloſſes bot der Garten ein
gar reizendes Bild, mehr als 100,000 Menſchen in Feſtkleidern,
darunter viele elegante Damen der Pariſer Finanzwelt und der
Bureau Ariſtokratie, wogten auf und ab in den herrlichen
Alleen oder ſaßen in maleriſchen Gruppen auf dem buntbeblum-
ten Raſen. Zu keiner Zeit des Jahres entfaltet der Garten
von Verſailles eine ſo verſchwenderiſche Blumenpracht als im
Mai Monat. Die Najaden, Tritonen und Delphinen ergoſ-
ſen aus Hunderten von Fuüllhörnern ſprudelnde Wellen, die im
Abglanz der Sonne in den herrlichſten Regenbogenfarben glänz-

ten. Gegen 5 Uhr glich das ſogenannte Baſſin des Neptun
einem römiſchen Amphitheater, deſſen Arena zu einer Nau-
machie eingerichtet worden wäre. Es iſt in der That ein reizender
Anblick, welchen dieſes Baſſin an ſolchen Tagen darbietet,
wenn, wie durch einen Zauberſchlag, plotzlich der weite, glatte
Waſſerſpiegel in hoch aufſpringende Springbrunnen ſich ver-
wandelt und den Triumph- Wagen des Meeresgottes mit ſil-
bernen Waſſerſtrahlen umſtromt. Auch verfehlt der echte Pa-
riſer nie, nach Verſailles zu eilen, wenn die großen Waſſer-
kunſte in Bewegung geſetzt werden. Gewoöhnlich ſpringen ſie
nur viermal im Jahre, weil die damit verbundenen Koſten nicht
unbetrachtlich ſind.

Paris, d. 10. Mai. Die Kammer hat heute begonnen
mit der Berathung uber den Bericht der Zuckerkommiſſion.
Garnier Pages war der erſte Redner; er verwirft den Ge
ſetzvorſchlag der Regierung, findet das von der Kommiſſion
empfohlene Projekt ebenſo unangemeſſen, und entwickelt ſeins
eigne Anſicht von dem Gegenſtand.

Die Subſcription fur Guadeloupe hat nun die Summe
von 1,959,516 Fr. erreicht.

Man hat Nachrichten aus Rio Janeiro vom 23. Marz;
die Belle Poule war noch nicht dort angekommen am Hofe
des Kaiſers von Braſilien waren Anſtalten getroffen den Prin-
zen von Joinville auf's wurdigſte zu empfangen er war
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ſchon ſeit einem Monat erwartet; die franzoſiſchen Kriegsſchiffe
Ville de Marſeille, Gloire und Atalante hatten ihre Abfahrt
um 14 Tage verſchoben, um beim Einlaufen der Belle Poule
zugegen zu ſein.

Jtali en.
Rom, d. 1. Mai. Nachdem der Kardinal Toſti ſchon

e auf die nachſten, im Jtinerario des Papſtes verzeichneten
tationen vorausgeeilt war, verließ dieſer in Begleitung meh-

rerer hohen Staats Beamten und Jngenieure dieſen Morgen
in aller Fruühe Rom, um die ſeit vielen Jahren von keinem
Papſte beſuchte Provincia maritima zu beſuchen. Sie iſt be
kanntlich in ihren gebirgigen Theilen das in manchen Reiſe
Handbuüchern ſo hart verſchrieene Raäuberland, deſſen Landſtra
ßen jedoch in unſeren Tagen eben ſo ſicher ſind als irgend an
dere in Jtalien. Der Papſt wird zuerſt nach Anagni, Alatri
und Froſinone gehen, hier einige Tage verbleiben und dann
die Reiſe nach Terracina fortſetzen. Auf dem Heimwege will
der Papſt mit ſeinen ſachverſtändigen Begleitern das Terrain
der pontiniſchen Sumpfe näher betrachten da, wie es heißt,
die Regierung einen neuen Verſuch zu machen gedenkt, ſie
theilweiſe trocken zu legen. Die Reiſe wird nicht ber zwei
Wochen dauern.

Spanie u.
Aus Madrid, den 3. Mai, erfährt man, daß Hr. Cor-

tin a auf große Schwierigkeiten ſtößt bei Bildung eines Kabi-
nets; es hieß ſchon, er habe die Sache aufgegeben und der
Regent ſei in dem Fall geweſen, ſich an Hrn. Olozaga zu
wenden. Die Kabinetskriſis zieht ſich in die Lange, und
durfte zuletzt in eine Auflöſung der Kortes ausgehen.

China.
Macao, d. 22. Febr. Jn Canton und langs der ganzen

ſudweſtlichen Provinzen herrſcht noch große Aufregung gegen
die Briten, ohne daß man jedoch Gewaltthätigkeiten beſorgt.

Der Britiſche Bevollmachtigte befindet ſich, nach vorgän-
giger Konferenz mit dem Kaiſerl. Kommiſſair zu Whampoa ſeit
dem 28. Januar in Macao; die weiteren Verhandlungen, zu
nächſt uber den Tarif, uber die Ein- und Ausfuhr-Zoölle und
die Hafen -Gebuühren, ſollen ſchriftlich gefuhrt werden.

Jn der Zeitung von Hong-Kong findet ſich eine Chineſiſche
Proklamation folgenden Jnhalts: „Elipu, Kaiſerlicher
Ober Kommiſſarius, General der Garniſon von Canton, Ex-
Miniſter. Zwei Jahre ſind abgelaufen, ſeit die Engländer zu
erſt die Waffen erhoben. Unſer erlauchter Souverain, gnadig
und wohlwollend wie der Himmel, hat dieſe Fremden mit Mil
de behandelt, indem er ihnen, um den Uebeln und Leiden ſei-
nes Volks zu ſteuern, eine Erneuerung der Handels Verhalt-
niſſe zugeſtanden hat. Die Englander ihrerſeits haben die
Waffen niedergelegt, eine ſo ſanfte Behandlung anerkannt, dem
Einfluß der Civiliſation ihre Gemüther geoöffnet und allen
Streit ein Ziel geſetzt. Es iſt durch einen Vertrag mit Eng-
land beſtimmt worden daß die Engländer forthin unſer Volk
nicht mehr beleidigen und angreifen ſollen andererſeits iſt aber
auch bedungen, daß unſer Volk die Englander, ſo lange ſie
harmlos ihren Geſchaften nachgehen, nicht beunruhigen oder
ſonſt moleſtiren darf. So werden beide Theile ſich der Vor
theile des Friedens zu erfreuen haben. Gegeben im 22. Jahr
der Regierung Tao Kuang's am 25. Tag des 12. Monats (25.
Januar 1843).“

Awerika.
Ueber Havre ſind Berichte aus Port au- Prince

(Hayti) vom 26. März eingegangen. Die Journale ſind an
gefullt mit Proklamationen der nach Boyer's Abſetzung in
ſtallirten neuen Regierung. Durch ein Dekret vom 14. Marz
wird die Verwaltung organiſirt; ſie zerfällt in drei Abtheilun
gen Jnnere Angelegenheiten, Krleg, Finanzen. Das De
kret, welches auch die drei Portefeuilles zutheilt (den Burger
St. Preux, Laudun und Bedonet), iſt unterzeichnet:
„Charles Herard, Vollſtrecker des ſouverainen Volks
willens.“

Vermiſchtes.
Potsdam, d. 9. Mai. Auf der Pfaueninſel machte

man vor einigen Tagen einen nicht unintereſſanten antiqua
riſchen Fund. Ein Arbeiter ſtieß nämlich beim Rigolen in der
ehemaligen Hirſchbucht an einer ſonſt nicht ausgezeichneten
Stelle mit ſeinem Spaten auf Metallgegenſtände und fand bei
näherer Unterſuchung vier antike Ringe von Erz, ſämmtlich
wohlerhalten, bis auf einen, der durch den Spatenſtich zer
brochen worden war. Sie lagen etwa 18/, Fuß tief, und in
dem weißen Sande des Heidebodens war deutlich zu erkennen,
daß zu ihrer Aufnahme ſorgfaltig eine kleine runde Grube ge
macht worden war. Die Ringe ſind von verſchiedener Größe;
die beiden gröoößern fand man unten, einander gegenüber, die
kleineren auf ihnen liegen; die letzteren ſind am kunſtvollſten
gearbeitet. Wahrſcheinlich ſind ſie Wendiſchen Urſprungs,
und mögen Fuß und Handfeſſeln geweſen ſein, mit welchen
die jungen Leute geſchmuckt wurden die man den Göttern zu
fuhrte. Die Fußfeſſeln haben einen Einſchnitt, durch welchen
der Ring offen und federnd erhalten wurde.

Am 6. Mai wurde des Abends in der Stadt Schles-
wig ein mehrere Stunden anhaltendes ſchönes Nordlicht beob
achtet: eine in dieſer Jahreszeit ſeltene Erſcheinung.

Eröffnung
der

zweiten
Provinzial-Gewerbe- Ausſtellung

in Halle a. d. Saale.
Unter dem heutigen Datum haben wir die zweite Provin

zial- Gewerbe Ausſtellung in den Salen des Stadtſchießgrabens
eröffnet, und indem wir uns erlauben, zum zahlreichen Beſuche
derſelben einzuladen bemerken wir nur noch, daß Partout-Bil-
lets zu 10 Sgr. fur die Perſon giltig, auf deren Namen die
Einlaßkarte ausgeſtellt iſt, bei dem Kaufmann Hrn. La Bau-
me, Leipziger Straße Nr. 397, und Einlaßkarten zum einma-
ligen Beſuche zu 23/ Sgr. an der Kaſſe zu haben ſind.

Die Ausſtellung iſt täglich von 9 Uhr bis Nachwittags
6 Uhr geöffnet, nur Sonntags waährend des Gottesdienſſes ge
ſchloſſen.

Halle, am 14. Mai 1843.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

v. Baſſewitz. Dr. Schadeberg.
Kinne. Müller. v. Wolzogen. Schimmelpfennig.
Dr. Steinberg. Boltze. La Baume. Nietzſchmann.

Krauſe. Trappe. Sioli. Henſel. Dr. Buhle.
Wölke.

W
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Familien Nachrichten.
Todes- Anzeige.

Allen meinen Freunden und Bekannten
zeige ich ergebenſt an, daß meine liebe Frau
am 13. d. M. nach einem langen und ſchwe
ren Krankenlager eines ſanſten Todes ge-
ſtorben iſt, und bitte um ſtilles Beileid.

Halle, den 15. Mai 1843.
L. Klinge.

-GSCGSSSlCSlk-kl]!rrooommaaer
Bekanntmachungen.

Der zum Verkauf der Franz
Petzold'ſchen Waaren c. auf

den 17. dieſes Monats und
den folgenden Tag,

in dem Rathhauſe zu Schaaf-
ſtadt anberaumte AuctionsTer-
min wird hiermit wieder aufge-
hoben.

Lauchſtädt, d. 13. Mai 1843.
Keſſel, Actuar.

Auktion. Jm Auftrag des Königl.
Wohllöbl. Land und Stadtgerichts hier ſol
len von Unterzeichnetem
den 20. Mai d. J., Vormittags von 8 Uhr
und Nachmittags von 2 Uhr an, auf dem

Rathhauſe,
die Nachlaß Effekten des Uhrmachers Phi-

aberſtroh, als:3 1 Kleiderſekretair),
Hausgerathe, Kleidungsſtücke, 1 Cru-
cifix, 1 Firma, 1 Reiſereff und 23
Bilder unter Glas und Rahmen;

2) über 80 neue Wanduhren (gro-
ße und kleine, uberſetzte und nicht über
ſetzte, mit Leinen oder mit Ketten, mit
und ohne Wecker), darunter ſechs 8
Tage gehende; marmorirte Zifferblatter
verſchiedener Größe, die Werkſtatt und
das Werkzeug,

gegen ſofortige Zahlung, an den Meiſtbie
tenden verkauft werden.

Merſeburg, am 6. Mai 1843.
Der hierzu verordnete AuktionsCommiſſar

Nagel.

Fette große Limburger Käſe em-

pfing C. H. Riſel.
Theater-Nachricht.

Mittwoch den 17. Mai:
Romeo und Julie,

Oper in 2 Akten, von Bellini.
Fräulein Mejo: Romeo, als Gaſt.

Dr. Fr. Lorenz.

4

Verſicherungen gegen Hagelſchaden nimmt
fortwährend zu dem niedrigen Pramienſatze
fur Oelfruüchte 1 und Halmfrüchte pCt.
an, der Amtmann Heine, Neumarkt
Nr. 1288.

Alle Arten
Mineralwasser

von Dr. Struve in Dresden hat in
Commission F. A. Hering.

Feine ſchleſiſche Tiſchbutter 8 Sgr. pro

bei F. W. Rüprecht.
Klaren abgelagerten Leinoölfirniß im Gan-

zen und Einzeln billigſt.
J. F. Weber, Alte Markt.

Eſſig von Landwein, zum feinen Tiſch-
gebrauch, pro Quart 21 Sgr. bei

F. W. Ruprecht.

Auction.Kuünftigen Freitag als den 19. Mai von
fruh 8 Uhr an, ſollen auf der Pfarre zu
Osmunde verſchiedene Meubles, Haus
und Wirthſchaftsgeräthe, auch ein noch ganz
guter Kutſchwagen, eine Waſchrolle, Schlit-
ten und Ruſtwagen an den Meiſtbietenden
gegen gleich baare Zahlung im Preuß. Cour.
verſteigert werden.
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Eine ganz neu erbaute moderne Chaiſe,
ein und zweiſpannig zu fahren, ein noch
ſehr brauchbarer einſpanniger Leiterwagen,
ſowie eine ganz neue engliſche Schneide-
kluppe und mehrere moderne franzöſiſche
Schluſſel, ſind in der Brauhausgaſſe Nr. 340
bei dem Schmiedemeiſter Bärenklau bil-
lig zu verkaufen.

Nachricht für alte Pförtner.
Das 3060 jährige Jubiläum der Schul-

Pforte ſoll am Sonnabend den 20.
Mai, Nachmittags 3 Uhr, mit
einer Vorfeier eingeleitet werden. Es wur-
de den ubrigen Anordnungen und mehrfach
geäußerten Wuünſchen entſprechen, wenn die
Theilnehmer des Feſtes den alten theuern
Ort zuerſt in Einem gemeinſamen
Zuge beträten. Diejenigen, die ſich einem
ſolchen Zuge anzuſchließen gemeint ſind, wol-
len ſich in dem Weinberge des Hrn. Ku-
nicke (fruüher des Hrn. v. Zedtwitz) nahe
bei der Windlücke Nachmittags 2 Uhr ver-
ſammeln.

Einige alte Pförtner.
Alterthumer ſowie alle Gegenſtände von

alten Zeiten her kauft J. Reiter Nr. 947.

Ergebenſte Anzeige.
Unter dem heutigen Datum habe ich dem

Kaufmann Herrn Friedrich Arnold in
Halle ein

Kommiſſions- Lager
von Franzleinen, Hausleinen und Creas
Leinwand aus meiner eignen Fabrik überge
ben. Dieſe Waaren ſind ſämmtlich von
ganz Leinen, nicht mit Baumwolle ver
miſcht und werden zu feſtſtehenden Fabrik-
preiſen, aber nur in ganzen und halben
Stucken und Schocken verkauft.

Halle, den 29. April 1843.
Carl Heinrich Ackermann

aus Lauban in der Lauſitz.

Jm Bezug auf obige Anzeige empfehle
ich dies Fabrikat als etwas Ausgezeichnetes,
garantire fur deſſen Echtheit und bitte um
recht zahlreichen Zuſpruch.

Friedrich Arnold am Markt.
3000 Thlr. Halleſche Stadt Obll

gationen liegen bei mir zum Verkauf.
Halle, den 11. Mai 1843.

H. F. Lehmann.

Bei C. A. Schwetſchke undSohn iſt zu haben ſcb
Aug. Gerhardt: Die Kultur der

ſchönbluühenden

Zwiebelgewachſe.
Oder Beſchreibung aller bisher bekannt ge
wordenen ſchönbluühenden Zwiebelgewächſe,
nebſt Anweiſung, ſie im Freien und im
Hauſe auf das Vollkommenſte zu erziehen
und zu vermehren. Für Kunſt und Han-
delsgärtner, ſowie fur Blumenfreunde. Zwei

te, ſehr vermehrte und verbeſſerte
Auflage. 8. Preis 1 Thlr. 10 Sgr.

Dieſe Monographie der Zwiebelgewachſe,
welche bereits in ihrer erſten Auflage, we
gen ihrer Grundlichkeit und Zuverlaſſigkeit,
mit Beifall aufgenommen wurde, iſt allen
Gartenfreunden, ſowie Blumenzuchtern und
angehenden Kunſtgartnern mit Recht zu em-
pfehlen; denn ſie enthält alle aältern und

neuern Zwiebelgewachſe, welche jetzt in Gar
ten und Treibbeeten gezogen werden, nebſt
der nöthigen botaniſchen Beſchreibung der-
ſelben nnd einer grundlichen Anweiſung ſie
zu kultiviren.

Trockene Hobelſpäne m
von hartem Holze, werden à Korb 1 Sgr.
täglich in den Nachmittgsſtunden von 2 bis
4 Uhr verkauft in der Wagenfabrik vor
dem Leipziger Thore.

Veilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Dienstag, den 16. Mai 1843.
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Bekanntmachung.
Bei der heute in Merſeburg erfolgten 43ſten Verlooſung der vor

mals Sachſiſchen Kammer Kredit Kaſſen Scheine ſind behufs deren
T rliſtrang zu Michaelis 1843 folgende Nummern gezogen worden,
als

von Litt. B. à 500 Rthlr.
Nr. 492. 494 569. 624 und 689.

von Litt. D. à 50 Rthlr.
Nr. 546.

von ILitt. Aa. à 1000 Rthlr.
Nr. 14. 371. 686. 1306. 1389. 1407. 1510 1744. 1764. 1944. 2083.

2265. 2429. 2456. 2878. 3002 und 3052.
Außerdem wurden von den unzinsbaren Kammer Kredit Kaſſen

Scheinen ILitt. E. à 34 Rthlr. die Scheine von Nr. 333 bis mit 1752
zur Zahlung in jenem Termine ausgeſetzt.

Die Jnhaber der vorverzeichneten verlooſeten und reſp. zur Zah
lung ausgeſetzten Scheine werden daher hierdurch aufgefordert, die Ka
pitalien gegen Rückgabe der Scheine und der dazu gehörenden Talons
und Koupons mit dem Eintritt des Michael- Termins 1843 bei der
hieſigen Haupt Jnſtituten- und Kommunal Kaſſe zu erheben.

Merſeburg, den 1. Mai 1843.
Jm Auftrage der Königl. Haupt Verwaltung der Staats Schulden,

der Regierungs Praſident
von Kroſigk.

Dentſchlanud.
annover, d. 12. Mai. Das lang erwartete Erkennt

niß des Oberappellations- Gerichtes in der bekannten Magi-
ſtratsſache iſt endlich erfolgt. Daſſelbe iſt den inculpirten Mit
gliedern des Magiſtrats und dem in dieſe Unterſuchung wegen
Abfaſſung einer an den Bundestag gerichteten Schrift mitver
wickelten Dr. Detmold heute Morgen auf hieſiger Juſtiz
Kanzlei eröffnet worden. Das Oberappellations Gericht weiſt
ſämmtliche zum Theil ſehr weit gehende Anträge des Staats-
anwalts zuruck und beſtätigt einfach das Erkenntniß erſter Jn-
ſtanz. Dies lautete bekanntlich auf eine durch Geld zu relui-
rende Gefaäängnißſtrafe, gegen den Stadt Director Rumann
von 8 Wochen oder 400 Thlr. gegen den Dr. Detmold von
6 Wochen oder 300 Thlr. gegen den Stadtrichter Kern und
Stadtrichter Meyer von 14 Tagen oder 200 Thlr. u. ſ. f.
Daneben ſind ſämmtliche Jnculpaten in die ohne Zweifel enor-
men und leicht mehrere 1000 Thlr. betragenden Koſten der Un
terſuchung verurtheilt worden. Ueber den die Stadt am mei
ſten druckenden Punkt, die gegen den Stadt Director Ru
mann ſeit dem 16. Juli 1839 verhängte Suspenſion, durfte
man nunmehr einer allerhöchſten Verfugung entgegenſehen, da
bekanntlich Se. Majeſtät der König auf die mehrfach dieſerhalb
an ihn gebrachten Bitten der Buürgerſchaft ſtets erwiedert hat,
daß, bevor über die gegen Ru mann verhangte Suspenſion
etwas Definitives verfugt werden konnte, zuvorderſt das Er
kenntniß des Oberappellations-Gerichts abgewartet werden
muſſe. An eine Wiedereinſetzung Rumann's mochte indeſ
ſen wohl kaum mehr zu denken ſein, wenn man erwagt, in
welcher Art ſich der Konig in der Audienz ausgeſprochen haben
ſoll, welche im October 1842 einige Burger wegen Rumann's
Sache gehabt haben.

Niederlande.
Haag, d. 2. Mai. Die Nachricht von der Weigerung

Hannovers, ſich dem deutſchen Zollverein anzuſchließen, hat auf
die holländiſchen Kaufleute und Rheder den angenehmſten Ein
druck gemacht. Fuürchtete man auch nicht gerade die Konkur-
renz Hannovers, ſo konnte man ſich doch nicht verhehlen, daß
deſſen Beitritt fruüher oder ſpäter auch den der Hanſeſtadte oder
wenigſtens einer derſelben nach ſich gezogen haben wurde. Jn
ſolchem Fall wurde die Konkurrenz im Handel zwiſchen dem
Meer und dem weſtlichen und ſüdlichen Deutſchland gefährlich
fur Holland werden, beſonders wenn Hamburg ſich dem Ver
eine anſchlöſſe. Holland kommen die Vorurtheile Hannovers
und der Hanſeſtadte reichlich zu gute.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Mai. Geſtern legte im Unterhauſe der

Kanzler der Schatzkammer das Budget vor. Die Einkom-
menſteuer, welche zur Deckung des Deficits eingefuührt wor
den iſt, berechnete er, nach den nöthigen Abzugen, auf 5,100,000
Pfd. St. fur das ganze Jahr, wovon indeß, da die Steuer erſt
im October v. J. erhoben worden iſt, nur ein Theil verwendbar
erſcheint. Das vorjahrige Deficit beläuft ſich bei einer Ausga-
be von 51,158,000 Pfd. St. auf eine Summe von ungefahr
2,100,000 Pfd. St., fur welche keine beſondere Deckung be
ſchafft werden ſoll, da man auf einen Ueberſchuß fur das lau
fende Jahr und auf ein kunftiges Gleichgewicht zwiſchen Aus
gabe und Einnahme rechnet, wobei die noch aus China zu be
ziehenden Summen, im Ganzen noch im Betrage von 3,150,000
Pfd. St. mit in Anſchlag gebracht ſind. Was das laufende
Jahr betrifft, ſo berechnet der Kanzler der Schatzkammer die
Einnahme fur daſſelbe auf 50,150,000 Pfd. St. und die Aus
gabe auf 49,387,000 Pfd. St., ſo daß ein Ueberſchuß von
760,000 Pfd. St. bleiben wird, den eine Verbeſſerung der kom
merciellen Verhältniſſe des Landes moöglicher Weiſe noch ver
größern kann. Nachdem er ſich über die Ausſichten zu dieſer
Verbeſſerung ausgeſprochen hatte, beantragte er einen vorläu-
ſigen Kredit fur die laufenden Ausgaben, der nach längerer De
batte ohne Widerſpruch bewilligt wurde.

Vermiſchtes.
Nach einem der franzöſiſchen Pairskammer erſtatteten

Bericht weilen gegenwärtig in Frankreich noch 15948 politiſche
Fluchtlinge, von welchen 6212 geregelte Unterſtutzung von der
Regierung erhalten und an dem Fonds von 2,150,000 Frs.
Theil nehmen, der zu dieſem Zweck im Budget ausgeſetzt iſt.
Das der Regierung durch verſchiedene Geſetze eingeraumte Aus
weiſungsrecht iſt im Ganzen nur auf 42 Jndividuen (meiſt ſol
che, die Raubexpeditionen nach Spanien organiſiren wollten
angewendet worden.



Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 13. Mai. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 45 47 GerſteRoggen Hafer 34 36Quedlinburg, den 10. Mai. (Nach Wispeln.
Weizen 46 52 Gerſte 40 42Roggen 50 54 Hafer 356 38Raffinirtes Rüböl, der Centner 12 12
Rüböl, der Centner 11 12
Leinöl, der Centner 12 13

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig den 11. Mai.

Weizen 4 15 N99 bis 4 20Roggen 4 12 4 e 138Gerſte 3 10 53 15Hafer 2 e 25 3Rappſaat T.
W. Rübſen 6 277.S. Rübſen
Oel, der Ctr. 10 T

Waſſerſtand zu Halle
am 15. Mai.

Oberhaupt
Unterhaupt

5 Fuß Zoll.
6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13. Mai 33 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Mai.

Jm Kronprinzen Hr. Hofſchauſp. Mejo u. Fräul. Mejo Herzogl.
Braunſchw. Hof- u. Kammerſängerin a. Braunſchweig. Hr. Kom-
miſſionsrath Weber a. Glogau. Hr. Hofrath Grabowsky a. Berlin.
Hr. OAmtm. Scherſey a. Landsberg a. d. W. Hr. Domainenrath
Schierz a. Stralſund. Die Hrrn. Kaufl. Brandt a. Bremen Pal
mié a Berlin, Richter a. Stettin Löding a. Rheidt, Schluder a.
Pr. Minden, Hertzog a. Frankfurt a. M.

Stadt Zürch Hr. Jntendanturrath Lehmann a. Magdeburg. Hr.
Ober Buchhalter Gericke a. Merſeburg. Hr. Dr. med. Danitz a.
Berlin. Hr. Partik. Nitzſche a. Ballenſtedt. Die Hrrn. Kaufl. W.
u. H. Robertſon a. Hamburg Lortzing a. Paderborn Günther a.
Hildesheim, Schaub a. Neuwerk.

Goldnen Ring Hr. Superintendent Gerlach a. Burg. Hr. Prediger
Miſch a. Hirſchfeld. Die Hrrn. Kaufl. Fuhrmeiſter a. Magdeburg,
Schmidt a. Eberswalde, Werner a. Leipzig.

Goldnen Löwen Hr. Stud. theol. Lührs a. Ottersberg. Hr. Fabrik.
Kärſten a. Burg. Hr. Partik. Hoppe a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl.
Lickfett a. Danzig, Möbes a. Berlin.

Stadt Hamburg Hr. Rendant Gruwitz a. Aachen. Hr. Reg.Refer.
Hagendorf a Marienwerder. Hr. Partik. Jlmer a. Berlin. Hr.
Fabrik. Häuner a. Zürich. Hr, Aſſeſſor Ranomiſch a. Erfurt. Hr,
Kaufm. Beeren a. Magdeburg.

Goldnen Kugel Frau Forſträthin Graumüller a. Erfurt Mad. Ar
nold a. Johanngeorgenſtadt. Die Hrrn. Mühlenbeſ. Schob u. Kraufe
a. Punckwitz. Hr. Fabrik. Schulze a. Elberfeld. Hr. Muſik. Kneiß-
ner a. Heinewalde.

Vekanntmachungen.
Ritterguts- Verpachtung.

Ein 1 Stunde von Halle gelegenes
Rittergut mit circa 650 Morgen Feld,
alles Raps- und Weizen -Boden, Wieſen,
Gaärten, Ziegel- u. Kalkbrennerei, Schmie-
de, Muühle, Jagd c. und einem vollſtandi
gen Jnventarium, ſoll auf 12 Jahre ſofort
verpachtet und zu Johannis uübergeben werden.

Die Pachtbedingungen können beim Oeko
nom Fr. Herrmann, große Ulrichſtraße
Nr. 57 in Halle a. d. Saale eingeſehen
werden.

Ein Mann in voller Lebenskraft und ge
ſetztem Alter ſucht ein Unterkommen als
Hausknecht, Kutſcher, Hofemeiſter oder
Markthelfer in einer Handlung, kann gute
Atteſte aufweiſen und iſt zu empfehlen durch
den Commiſſionair Gottl. Waäächter,
Bruderſtraße Nr. 207.

Daß ich mein Tuch und Schnitt
waaren-Lager vollſtändig aſſortirt habe, zeige
ich meinen geehrten Kunden an, und daß
ich durch vortheilhafte Einkäufe in Stand
geſetzt bin, ganz billige Preiſe zu ſtellen.

J. Michgelis.

Ein wohlgebildeter junger Menſch kann
ſogleich ohne Lehrgeld in die Lehre treten
beim Mechanikus Rennecke, gr. Schlamm
Nr. 959 g.

Die billigen ſchönen Briefpapiere à Rieß Neueſte Sommerzeuge in Wolle, Leinen
11 und 137, Thlr.,
werthe zu 2,
vorräthig bei

ſowie feinere preis- und Baumwolle zu Beinkleider, Röcke und
3 und 4 Thlr. ſind wieder Burnuſſe, und Gummi- Beinkleider à Stück

J.
5 Thlr. empfiehlt

G. Grosse. S. M. Friedlander am Markt. 9

Stahlschreibfedern,
die billigen à Gros 71 Sgr.,
15 Sgr. 2c. habe ich wieder erhalten.

J. G. Grosse.

Kohlſchwarzen und blauſchwarzen Laſting
und Serge empfiehlt ſehr billig

10, 12, S. M. Friedlander am Markt.
Um mit dem Reſte meines achten Cham-

pagner Syllerie baldigſt zu raäumen, verkaufe ich

Die Unterzeichnete hat ihrer be
reits fruüher ergangenen Anzeige noch hinzu

ihren Arbeiten diezufuügen, daß ſie in
Schnelligkeit des

faſt jederzeit noch uübertrifft.

Die Buchdruckerei von
Heinrich Ruff, Schmeerſtraße.

ſolchen zu 1 Thlr. die Flaſche.
S. M. Friedlander am Markt.

Verkauf.Mittwoch den 24. Mai C. Vormittags
10 Uhr bin ich geſonnen veranderungshalber
50 Stuck Schaafe, als: 12 Stuück Jahr-

linge, 10 Stuck große Hammel, welche fur
Fleiſcher annehmbar ſind, 4 und G6zahnige
Hammel und Mutterſchaafe wie auch Zeit-
vieh, in Pr. Court. zu verkaufen; ſammt-
liches Vieh iſt in ganz gutem Zuſtande.

Herrenmühle bei Querfurt den
15. Mai 1843.

Sophia Apel,
Mittwoch, den 17. d. M., ladet zum

Militair Concert und Tanzvergnugen ganz
ergebenſt ein H. W. Preis in Trotha.

Schaferin.

(Weinberg.) Mittwoch Garten-Con-
cert, Abends Tanzvergnügen.

Sommer- Buckskin in Wolle und Lei-
nen zu auffallend billigen Preiſen bei J.

Michaelis, große Klausſtraße. pfing

W. Weiſe.

Feine Sarcdlünes à Le em-
E. S. Riſel.

e
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